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Tiefe Wagen für hohe Auflieger 
Wie Bahnen mit neuartigem Rollmaterial auf grössere Volumina im kombinierten Verkehr reagieren können 

Oie Erweiterung des Prori ls 
auf den Trunsitl inien der Bahn 
durch die Schwe iz ist ei n Politi­
ku m. Ansetzen lässt s ich aber 
nich t nur bei den feslen An­
lagen; mit neuen Wagen lassen 
sich grosse Behälter auch durch 
alte Tunnels schleusen. 

)ürg Liith(lrd 

Bei der Projcktierung der Basislinien 
durch Lötschberg und Gollhard war 
man davon ausgegangen. dass sich auch 
im innereuropäischen Güterverkehr der 
Container durchsetzen wUrde. Im SI ras­
sentransport verlagert sich der Verkehr 
jedoch auf Sattelschlepper mit spezifi­
schen Aufliegern . Damit lassen sieh die 
Zugmaschi nen während Ladevorgän­
gen anderweitig einsetzen. 

Die Herausforderung 

Für den BahngUterverkehr hat das Fol­
gen. Anstelle von problemlos zu beför­
dernden Containern sind nun vermehrt 
Sanelauflieger mit Eckhöhen von 
4 Metern zu transportieren. Vom Licht­
raumproril her ist das nur via UHsch­
berg möglich. inklusive Zugmaschine 
auf der rollenden Landstrasse mittels 
Spezialwagen mit extrem niederen 
Drehgestellen oder ohne Zugmaschine 
durch Verlad per Kran auf sogenannten 
Taschenwagen mit Standarddrehgestel­
len. Via Gotthard sind bis zur vollstän­
digen ReAlisierung des beschlossenen 
4-Metcr-Korridors im Jahr 2020 nur 
maximal 3,8 Meter hohe Auflieger 
transportierbar. 

Verschiedene Rollmaterialhersteller 
sind daran. Wagen mit S tandarddr~hge­
stellen zu entwickeln, mit denen sich 
nicht per Kran zu verladende Auflieger 

Der Cupra ist das SpitzenmodeU 
der Seal-Leon-Modelll:ta.1e tte; 
kein Serienfahrzeug in der Fir­
mengeschichte des span ischen 
Herstellers hatte bisher e inen 
stärkeren Molor. Seat will 20 14 
in der Schweiz 450 StOck des 
Modells verkaufen. 

TQm Felher 

Vielleicht gibt es Leute, die als Kind da­
von geträumt haben. ihr Spielzeug mit 
einem Automotor zu betreiben. Werber 
haben solche Vorstellungen in die Tat 
umgesetzt: Sie erklären in einem Film. 
280 kleine mechanische Äffchen mit 
Tschinellen an einen Cupra-Motor an­
geschlossen zu haben. Dann drückt der 
Experiment-Chef im Bild langsam auf 
das Gaspedal. Die Äffchen geraten in 
betriebsame Hektik und schlagen ihre 
Tscbinellen schneller und schneller zu· 
sammen, bald fliegt ein lustiger Musi­
kant nach dem anderen buchstäblich in 
die LuCt, und einige der TIerchen ver­
brennen in einem Funkenregen. Ein 
grosser mechanischer Bullriding-Stier. 
der das Experiment ebenfalls über sich 
ergehen lassen muss. explodiert sofort . 
. Only a Cupra can handle a Cupra 
engine.-Nur ein Cupra kann einen Cu­
pra-Motor bewältigen, lautet die Bot­
schaft an alle testosterongesteuerten zu­
schauenden Autofahrer. 

Mil 265 oder 280 PS 

Cupra steht seit 1996 bei Seat als Ab­
kürl.Ung rur Cup Rating, rur die Modell­
reihe mit besonders leistungsstarken 

Beispiel Cargo-Beamer: SatlelalljIitger werdtn in I,ermunehmbaren Walllle" seitlich al jl die TiejIadtr- WageIl verladen. '11 

mit 4 Metern Höhe auch auf Strecken 
transportieren lassen. deren Profil darur 
nicht extra erweitert wird. Von den 
e: uropawe:it 1.9 Millionen Auflie:ge:m 
lassen sich nur 50000 mit Kränen ver­
schieben. Zwei Lösungen sind bereits 
weit vorgeSChrittenen. 

Die Finna Lohr aus dem Elsass hat 
einen Wagen mit drei Standarddrehge­
stellen und zwei dazwischenliegenden 
Wannen entwickelt, die in den Verlade-

terminals ausdrehbar sind. Die strassen­
seilige Zugmaschine stellt den Auflieger 
auf ein paar Zentimeter genau positio­
niert in der Wanne :lb und fährt"Wcg. 
Die Wanne wird eingeschwenkt , und 
inne rt kurzer Zeit ist der Zug abfahr­
berei t. Dieses System wird seit 2002 zwi· 
schen dem rranzösischen Chambcry 
und dem italienischen Thrin angewen­
det sowie seit 2007 zwischen Luxem­
burg und Perpignan. Bei dieser Lösung 

bleiben die 4-Meter-Aufliege r oben in­
nerhalb des bestehenden ProCils. aber 
die Wagen überschreiten dieses unten 
teilweise. so dass sie: nleht freizügig ver­
kehren können. 

Nun hat Loh r diesen Wagen weiter­
entwickelt. so dass er, beladen mit 
einem 4 Meter hohen Auflieger, allseitig 
das Profil einhält. Zudem ist er auch Cür 
sogenannte Megatrailer geeignet. das 
sind Auflieger mit einem besonders 

Löwe im Schafspelz 
Der neue Leon Cupra ist das leistungsflihigste SerieliJahrzeug in der Geschichte von Seat 

Motoren. Der neue Seat Leon Cupra ist 
mit 280 PS das stärkste Serienfahrleug 
in der Geschichte von Seat und lässt da­
mit selbst den erfolgreichen Konzern­
mitbewerber GoU GTI, der maximal 
230 PS bietet. hinter sich. In der neuen 
Generation is t der Leon Cupra erstmals 
nicht mehr nur als Fünftürer, sondern 
auch als Dreitürer Leon SC (Sport+ 
Coupe) zu haben. und zwar jeweils in 
zwei Versionen mit 265 und 280 PS. Seat 
verwendet zwar den gleichen bekann· 
ten Zweiliter-TSI-Benrjnmotor wie VW 
im Golf GTl, aber mit einer anderen 
Software auf dem Steuerehip. Das maxi­
male Drehmoment von 350 Newton­
metern wird über einen weiten Bereich 

von 1750 bis 5600 Umdrehungen pro 
Minute gehalten. Dies ermöglichte auf 
unseren ersten Testfahrten auf spani­
schen Autobahnen auch sehr beeindru­
ckende krartvolle Beschleunigungen im 
sechsten Gang. 

Sportwagen flir den Alltag 

Die Höchstgeschwindigkeit ist bei bei­
den PS-Versionen auf 250 kmlh abgerie­
gelt. Der Cupra mit 280 PS schafft den 
Sprint von 0 auf 100 km/h mit dem 
optionalen DSG-Getricbe in 5,7 Sekun­
den. Der Leon Cupra mit 265 PS ist aus­
schliesslich mit 6-Gang-Handschaltung 
erhältl ich und beschleunigt in 5,9 Se-

Mit 280 PS durch den Alltag: tier IIe/je Seat Leoll Cupra. 

kunden. Zum Vergleich: Der Golf GTl 
braucht darur 0.6 Sekunden länger. Der 
Nonnverbrauch des Leon Cupra soll je 
nach Version bei 6.4 bis 6,6 litern auf 
100 KilomeJer liegen. das sind rast zwei 
Liter weniger als bisher. was COI-Wer­
ten von 149 und 154 Gramm pro Kilo­
meter entspricht. 

Wie Michael Hinz vom technischen 
Projek tmanagement bei der Präsenla­
tion in Barcelona sagte. wurde der Cu­
pra als echter Sportwagen entwickelt. 
jedoch im Hinblick auf den Alltags. 
gebrauch. Serienmässig sind u. a. Dyna­
mic Chassis Controf. eine Vorderachs­
Differenzialsperre und die .,Progres.. .. iv­
lenkung" an Bord. Das maxi male Sperr­
moment liegt bei 1600 Newtonmetern. 
Im Extremfall kann das ganze Antriebs­
moment auf ein einziges Rad geleitet 
werden. Bei Fahrten auf de r spanischen 
Rennstrecke Castelloli Cireuit zeigte 
sich. wic pr!i1jse die Lenkung auch beim 
Herausbeschleunigen aus engen Kurven 
arbeitet und die Differenrjalsperre das 
Untersteuern verhindert. 

Das Cupra Drive Profile ermöglicht 
die Anpassung zahlreicher Fahrpara­
meter in den Modi Komfort, Sport, Cu­
pra und Individual. Dadurch variie ren 
das Ansprechve rhalten des Gaspedals. 
das Motorgeräusch, der Schaltpunkt 
des DSG-Getriebes. die elektronische 
Dämpferregclung. die Differenzialsper+ 
re und die Härte der Lenkung. Gegen­
über dem normalen Leon ist die Cupra­
Version des .,Löwen,. an der Front an 
grossen Luftgitlern zu erkennen. Unter 
den FrontkUhlergitlern befinden sich 
zusätzliche Luftei nlässe. Am Heck wur­
de das Auto mit zwei ovalen AuspuH­
rohren ausgerlls tet, und die 28().PS­
Version hat einen markanten Dachspoi-

I 

grossen Volumen. Dieser Wagen hat 
alle erforderl ichen Tests erfo lgreich ab­
geschlossen. und seine europaweite Zu­
lassung steht unmittelbar bevor. Ge­
plant ist der Bau von Uber 700 Exempla­
ren. wovon 185 auch durch die Schweiz 
eingesetzt we rden könnten. Angedacht 
ist die Inbetriebnahme eines solchen 
Verkehrs ab 2016 mit Vollausbau bis 
2019. Gebildet würden bis zu 700 Meter 
lange Züge mit 21 Doppelwagen fü r 42 
Auflieger. Damit könnten jährlich uber 
100 000 Auflieger auf der GOllhard­
achse transportiert ..... erden. 

licht alternativ zum KOlTidor 

Die 2003 gegründete deutsche Firma 
Cargo-Beamer hat ihrerseits einen vier­
achsigen Waggon mit hcrausnehmbarer 
Wanne und Seitenwänden konstruiert . 
die sich herunterklappen lassen. Da­
durch können in den Terminals die 
Wannen. in denen die Auflieger stehen, 
seitlich herausgefa hren werden. Zu ­
sätzlich lassen sich die Wannen mit dem 
Auflieger auch mit dem Kran aus dem 
Waggon heben. Seit Juni 2013 verkeh­
ren die ersten Cargo-Beamer-ZUge zwi­
schen Wolfsburg und Luxemburg. Im 
September 2013 folgte eine zweite Ver­
bindung zwischen Duisburg und den 
Fährlinien ab Lübeck. Noch 2014 sollen 
Cargo-Beamer-Wagen in Gruppen 
oder als Ganzzüge, gezogen von BLS­
Lokomotiven. am Gotthard eingesetzt 
werden. 

Die Konstruktionen von Lohr und 
Cargo-Beamer sind keine Alternativen 
zur vollst!indigcn Erweiterung des Pro­
fils auf den Transitachsen. In etlichen 
europäischen Ländern sind die licht­
raumprofile grösser als in der Schweiz, 
und auch durch die Verwendung von 
dort bereits eingesetzten Güte rwagen 
lässt sich die Leist ungsfähigkeit der 
Bahn weiter steigern. 

ler. Serienmässig sind auch die Voll­
LED-Scheinwerfer und die LED-Heck­
leuchten. 

63 Prozent mehr Verkäufe 

Der Schweizer Seat-Markenchcf Peter 
Schmid zeigte sich in Barcelona erfreut 
darüber, dass Seat im letzten Jahr mit 
9159 verkauften Fahrzeugen in der 
Schweiz die «Hürde. des 3-Pror.ent­
Marktanteils gek nackt habe. In den 
letzten Jahren hat es Seat zudem ge­
schafft, nach ei ner Ein-Sliulen-Modell­
Strategie, die ausschliesslich auf dem 
Ibiza gründete. ihre Verkäufe mit drei 
Säulen abzusichern: Der Alhambra und 
der Leon sind mitllerweile ebenso wich­
tig. Mit der Lancierung der neuen 
Modellreihe haben die Leon·Verkäufe 
im Jahr 2013 um 63 Prozent zugenom­
men. Das Modell Leon Cupra ist übri­
gens zwischen 200 1 und 2013 mitt ler­
weile 4000-mal verkauft worden. 

Die Preise für die ab März verrug­
bare neue Generation starten ab 37 950 
Franken fü r 265 PS und 40 950 Franken 
für 280 PS. Für 2014 erwartet Schmid 
den Verkauf von 450 Leon Cupra. 90 
Prozent davon in der 2ßO..PS-Version. 
20 Prozent Dreitürer und 80 Prozent 
Fünftürer. Die Zielgruppe bezeichnet 
er als .,Iebenshungrige Männer. zwi­
schen 30 und 49. die an Technologie und 
Design interessiert sind. Als Hauptkon­
kurrenten sieht er den Renault Mcgane 
RS (265 PS), den Opel Astra OPC (280 
PS) und den Ford Focus ST (250 PS). 
Einen 4x4-Cupra soll es nicht geben. 
Für 2014 rechnet Schmid übrigens da­
mit. 3500 Leon in der Schweiz zu ver­
kaufen. Das hiesse, dass erstmals mehr 
Leon als Ibiza verkauh wUrden. 


